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Ser Wrer beim Stipellaus der „Echarnlmsl"Schwere- AutoduSungiM bei
Langwebel

13 Tote , 4 Schwerverletzte
Berdena. d. Aller , 14 . Dez . Am Freitag abend gegen

17 Uhr ereignete sich zwischen Langwedel und Kirchlinteln
unweit Verden a . d. Aller ein schweres Autobusunglück , bei
dem 13 Personen ums Leben kamen . Ein Autobus mit An¬
hänger , der eine plattdeutsche Theatergesellschaft aus Stade
nach Verden a . d. Aller bringen wollte , überfuhr bei neb¬
ligem Wetter am Block 81a die geschlossene Eisenbahn¬
schranke . Im gleichen Augenblick wurde der Autobus von
einem Schnellzug ersaht und zur Seite geschleudert . Der
Autobus wurde vollkommen zertrümmert . Von den 28 In¬
sassen waren 13 sofort tot . Vier wurden schwer verletzt,
während drei , die auf der letzten Bank des Autobusses ge¬
sessen hatten , mit leichten Verletzungen davonkamen . Der
Zug konnte auf kurze Strecke zum Halten gebracht werden.

Die Insassen des Zuges , unter denen sich auch ein Arzt
befand , leisteten sofort die erste Hilfe . Nach kurzer Zeit
trafen Feuerwehren und Sanitätskolonnen umliegender
Ortschaften mit Aerzten ein , gleich darauf ein Hilfszug der
Reichsbahn . Der Oberstaatsanwalt aus Verden begab sich
ebenfalls unverzüglich an die llnglücksstätte , um die ersten
Vernehmungen durchzuführen . Aus den verschiedenen Zeu¬
genaussagen ergibt sich einwandfrei , daß die Schranke be¬
reits fünf Minuten vor Passieren des Zuges ordnungs¬
mäßig geschloffen war . Die geschloffene Schranke wurde von
dem Autobus mitten durchbrochen . Die Zugführung und
das Blockpersonal trifft keinerlei Schuld . Nachdem alle To¬
ten und Verletzten geborgen waren , konnte der Zug mit
großer Verspätung seine Fahrt forisetzen«

Der Zug des Führers beim Unglück in Langwedel
Keiner der Zuginsassen verletzt

Berlin, 15 . Dezember . Wie zu dem Unglück bei Lang¬
wedel ergänzend mitgeteilt wird , handelt es sich um den
Zug mit dem der Führer von Bremerhaven nach Berlin
zurückfuhr . Zm Zuge selbst blieben alle Mitfahrenden » ein¬
schließlich des Personals , unverletzt . Nur die Maschine
wurde leicht beschädigt . Der Führer traf mit seiner Beglei¬
tung abends 23 .37 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin
ein.

Ergevnts oes »Tages ser nationalen Solidarität"
3,8 Millionen

Berlin 14 . Dez . Das Reichspropagandaministerium teilt mir
Das Ergebnis des „Tages der nationalen Solidarität " lieg:
nunmehr abgeschlossen vor . Bon überall her sind im Laufe die¬
ser Woche noch Spenden eingegangen , so daß sich das endgültige
Ergebnis aus 3 871834 .16 NM . stellt.

Dies ist ein Ersolg , der seinesgleichen sucht. Mit Stolz und
-Freude kann das deutsche Volk auf diese Leistung blicken . Opfer-
geist und Solidaritätsgesühl haben eine Schlacht gewinnen Hel¬
sen . Die Kameradschaft des ganzen deutschen Volkes ist durch die
Tat erhärtet worden . Tausende führender Persönlichkeiten hat¬
ten sich an diesem Tage in den Dienst der großen Sache als
Sammler gestellt . Hunderttausende von unbekannten Helfern
arbeiten Tag für Tag ehrenamtlich im Dienste des Winterhilss-
werks des deutschen Volkes , lieber den Erfolg der Sammlung
führender Persönlichkeiten vergehe daher niemand die Leistungen
dieser unbekannten Helfer , die still und treu ihre freiwillig über¬
nommene Pflicht erfüllen . Ohne ihre Arbeit , ohne ihren Idealis¬
mus wäre das Winterhilsswerk des deutschen Volkes überhaupt
nicht Vurchzuführen . Gerade ihnen gebührt daher auch zu dieser
Stunde , da das endgültige Ergebnis des „Tages der nationaler
Solidarität " bekanntgegeben wird , unser Dank.

Schon immer hieß die Devise des Nationalsozialismus „au -:
dem Volke für das Volk "

. Dieser Leitspruch hat am „Tage bei
nationalen Solidarität " seine glänzende Bestätigung gefunden.
Solange Deutschland unter diesem Gedanken marschiert , wird es
niemals , auch vor der größten Schwierigkeit nicht , zu kapitulieren
brauchen So wollen wir auf diesem Wege und in diesem Geiste
weitergehen . Volk und Regierung in treuer Kameradschaft.

SesterreWsch-ungaMer Sedankenimsiaufch
Budapest , 14 . Dez . Ministerpräsident Gömbös und Außen¬

minister Kanya hatten am Freitag eine längere Unterredung
mit Bundeskanzler Schuschnigg » , dem österreichischen Außen¬
minister . Anschließend empfing der Reichsverweser einzeln de»
Bundeskanzler und den österreichischen Außenminister . Die Re¬
gierungsblätter unterstreichen , daß der gegenwärtige österreichisch¬
ungarische Gedankenaustausch zum Teil der weiteren Ausge¬
staltung der wirtschaftlichen Vereinbarung der
römischen Protokolle gewidmet sei.

Berlin , 14 . Dez . Die 2. Zusatzvereinbarung zum deutsch-unga¬
rischen Handelsvertrag und das dazugehörige Schlußprotokoll find
ratifiziert worden . Sie treten am 22. Dezember endgültig ia
Kraft.

Bremen , 14 . Dez . Wie ein Lauffeuer durcheilte am Freitag
morgen die Kunde die Stadt , daß der Führer zum Stapellauf des
Ostasien -Schnelldampfers „Scharnhorst " nach Bremen kommen
werde . In kurzer Zeit herrschte in den Straßen trotz der frühen
Morgenstunden ungewöhnlich bewegtes Leben . Alles strömte tn
froher Erwartung in den Hauptverkehrsstraßen zusammen . Ein
unübersehbarer Menschenstrom bewegte sich zum Werftgeläude der
Aktiengesellschaft Weser . Bald zeigten sich in den vorweihnachtlich
geschmückten Straßen zwischen Adventskränzen und Tannengrün
die ersten Fahnen an den Häuserfronten . In den Straßen vom
Bahnhof bis zum Werftgeläude bildeten SA ., SS .. FAD . , HI.
und BdM . Spalier Dahinter stauten sich die Menschenmassen,
Begeisterung aus allen Gesichtern.

Der Vahnhofplatz . auf dem ein 20 Meter hoher , im Lichter-
glanz strahlender Tannenbaum leuchtet , war bald von einer un¬
übersehbaren Menschenmenge überfüllt . An riesigen Masten weh¬
ten die Fahnen Eine Ehrenkompagnie des ersten Hanseatischen
Bataillons Infanterieregiment 16 rückte an , eine Gruppe von
BdM - Mädeln nahm auf dem Bahnsteig Aufstellung und harrte
mit Blumensträußen in den Händen in froher Erwartung des
Führers.

Kurz vor 8 Uhr fuhr der Sonderzug des Führers langsam in
die Halle ein . Jubel steigt auf , und dann hat schon der Führer
mit seiner Begleitung , dem Reichswehrminister von Blomberg,
dem Reichsverkehrsminister Freiherr Eltz von Rübenach , dem
Reichsbankprästdenten Schacht , dem Chef der Marineleitung . Ad¬
miral Raeder . u . a . den Wagen verlassen . ,^

Der Führer nahm die Nieldung von L ^ -Obergruppenführer
Dietrich entgegen und begrüßt ^ dann herzM « lächelnd mit Hand¬
schlag alle zu seinem Empfang erschienenen Herren sowie die
kleinen Mädel , die ihm mit leuchtenden Avgen die ersten Grüße
Bremens überbrachten . Als der Führer ?en Bahnhof verließ,
brauste ungeheurer Jubel über den Platz . Der Führer schritt
die Front der Ehrenkompagnie ab und begab sich dann sofort im
Kraftwagen zum Werftgelände der Deschimag - Werft . wo der
feierliche Taufakt stattfand.

Weithin sichtbar ragt der schwarze , mit Tannengirlanden ge¬
schmückte Schifssrumpf der „ Scharnhorst" auf . Von den
Halligen , dem Täufling und dem Verwaltungsgebäude der Werft
grüßen die Farben des Dritten Reiches den Führer . Kopf an
Kopf verharrt in großem Umkreis um den Taufplatz die Men¬
schenmenge . Auch am gegenüberliegenden Werftufer stehen Tau¬
sende von Menschen . Beim Eintreffen des Führers steigt auf
dem Verwaltungsgebäude die Standarte des Führers hoch. Un¬
ter nicht endenwollenden Heilrufen betritt der Führer mit fei¬
nem Gefolge das Balkengerüst der Taufkanzel.

Der Taufakt
Der Taufakt beginnt mit einer Ansprache des Vorsitzenden des

Vorstandes des Norddeutschen Lloyd , Dr . Firle. die mit einem
begeistert aufgenommenen dreifachen Sieg - Heil auf den Führer
endet . Dann nahm Reichsverkehrsminister Freiherr Eltz von
Rübenach das Wort zur Taufrede. Trotz aller Nöte der

Zeit , so führte der Minister u . a . aus , rege sich in der Welt die

Hoffnung auf eine bessere Zukunft . Es regten sich die Kräfte,
die den Kamvf aufnehmen wollen gegen die letzten Gründe der
Weltkrise . Gewaltig sei der Kampf gegen den wirtschaftlichen
Niederbruch , den die Reichsregierung unter zielbewußter und

starker Leitung des Führers und Reichskanlers ausfechte . Un¬
beirrbar und des endgültigen Sieges sicher, verfolge sie das Ziel,
die Massen emporzuführen zu besserer Lebenslage . Hierbei könne
die Verbindung mit der Welt nicht entbehrt werden . Den Aus¬
bau der Handelsflotte nach Kräften zu fördern , sei der Wille der

Reichsregierung . Sie denke nicht daran , autarkischen Bestrebun¬
gen nachzugehen und fei nicht gewillt , vom friedlichen Wett¬
bewerb mit anderen Nationen zurückzutreten . Ein großer Tag
für die Seeschiffahrt und damit auch für das ganze Volk sei es,
wenn als erstes von drei Einheiten ein Schiss vom Stapel ge¬
laffen werde , das in seiner Zweckmäßigkeit und Schönheit Zeug¬
nis geben solle von deutscher Qualitätsarbeit . Zum ehrenden
Gedächtnis jenes Sohnes der niedersächsischen Heimat , der in

Zeiten des tiefsten Niederganges unbeirrbar für eine bessere Zu¬
kunft seines Vaterlandes strebte und kämpfte , solle das neue

Schiff „Scharnhorst " heißen . Der Minister erinnerte weiter da¬

ran . daß schon einmal ein Schiff des Norddeutschen Lloyd den
Namen Scharnhorst in die ostastatischen Gewässer geführt habe,
Künder einer Verbindung mit den zukunftsreichen Ländern des

Fernen Ostens , Träger eines Namens solle das neue Schiff

schließlich sein , mit dem das Gedenken an heroische Liebe zum
Vaterland , an letzte Opserbereitschaft für Deutschland unlöslich
verknüpft sei. Jahre hindurch vor dem Kriege habe ein Schiff
dieses Namens als Flaggschiff des letzten deutschen Kreuzer¬
geschwaders die deutsche Flagge in den ostastatischen Gewässern in

Ehren geführt . Als der Panzerkreuzer „Scharnhorst "
, bis zum

letzten Äugenblick feuernd , mit wehender Flagge in die Tiefe

gefunken fei. da sei eine Heldenfahrt vorbei gewesen . Der Mi¬

nister schloß : Möge deine Besatzung allezeit eingedenk sein der

Verpflichtung , die sie mit deinem Namen übernimmt . Möge sie

allezeit streben , an ihrer Stelle in friedlichem Wettstreit für
Deutschlands Zukunft , für feine Seegeltung und feine Flagge
ihre ganze Kraft einzusetzen , das Vorbild vor Augen , dar ihr

die Männer vom Schlachtkreuzer „Scharnhorst " im Leben und
Sterben gegeben . Und so taufe ich Dich auf den Namen „Scharn¬
horst " .

Die Flasche zerschellt mit Hellem Ton am Leib des neuen
deutschen Schisses . Kommandos tönen auf . Die Taue werden
gekappt , die Bremsklötze zur Seite geschlagen . Langsam zunächst,
dann immer schneller , gleitet die stolze „ Scharnhorst " in das von
Nebeln überlagerte Wasser . Das Deutschland - und das Horst-
Wessel -Lied schallen über die weiten Werftanlagen . Noch lange
ichaut der Führer der „Scharnhorst " nach , deren Umrisse im Nebel
verschwimmen . Nicht endenwollende Huldigungen bringen Li«
Menschen ihrem Führer dar . Dann steigt der Führer von der
Taufkanzel und begibt sich zum Wagen.

Das neue Schiff
Bremen , 14 . Dez . Der auf der Weserwerft der Deutschen

Schiffs - und Maschinenbau AE . heute glücklich vom Stapel ge¬
laufene Dampfer „Scharnhorst " ist etwa 18 000 Tonnen groß.
Lin gleich großes Schwesterschiff , das den Namen „Gneifenau"
erhalten soll , befindet sich auf derselben Werft im Bau . Die
Dampfer „Scharnhorst " und „ Gneifenau "

, für Rechnung der
Hanseatischen Schifsahrts - und Vetriebsgesellschast m . b .H ., Bre¬
men , erbaut , werden im Frühling und Herbst 1935 in den Ost¬
asiendienst des Norddeutschen Lloyd Bremen eingestellt , der durch
diese Schiffe den Charakter " ' ves ausgesprochenen Schnelldienstss
erhält Die Entfernung von Bremen und Hamburg nach Genua
über Rotterdam , Southampton , Palma de Mallorca , Barcelona
sollen die „Scharnhorst " und „Gneifenau " in neun Tagen und
" vn dort über Pol Said , Colombo . Penang , Singapore , Manila,
Hongkong nach Schanghai in 23 Tagen zurücklegen . Nach Schang¬
hai soll noch Kobe angelaufen werden . Heimkehrend von dorr
wird außer den vorgenannten Plätzen auch Velawan ( Sumatra)
und an Stelle von Genua Marseille berührt . Als moderne
Schnelldampfer werden sie in ihrer Ausstattung allen Anforde¬
rungen als Trovenschiffe entsprechen . Beide Dampfer sollen die
erste und Touristenklasse führen . Sie werden je 300 Reisende
aufnehmen . Die Führung des Dampfers „Scharnhorst " wird Ka¬
pitän Walter Stein , der Kapitän der „Koblenz "

, übernehmen.

Der Führer besichtigt den Lloyd-Schnelldampfer
„Europa"

Bremerhaoen , 14 . Dez . Marschierende und singende Kolonnen
sind die ersten Zeichen des großen Tages des Führerbesuchs für
die bremische Tochterstadt . Die Straßen orangen in reichem
Schmuck . Im Hafen sind alle Fahrzeuge beflaggt . Das Ziel des
Bremerhavener Besuches des Führers , der Schnelldampfer „Eu¬
ropa "

, hat über die Toppen geflaggt . Blitzsauber liegt der
silbergraue Bahnhof am Meer , geschmückt mit Girlanden aus
Tannengrün . Um 11 .20 Uhr läuft der Sonderzug in den Colum-
bus - Bahnhof ein . wo sich die Ehrenabordnungen gruppiert haben.
Dichter Nebel verhüllt das ganze Hafengebiet , so daß man die
gewaltigen Umriffe der „Europa " nur ahnen kann . Jungvolk
mit schmetternden Fanfaren und Landsknechtstrommeln bringt
hier dem Führer die ersten Grüße dar . Am Fallreep wird Adolf
Hitler vom Kapitän der „Europa "

, Scharf , begrüßt und auf das
Schiff geleitet . Der Führer besichtigte dann mit seiner Beglei¬
tung eingehend die verschiedenen Decks der „Europa " mit ihrer
geschmackvollen Einrichtung.

Der Führer äußerte sich in höchst anerkennenden Worten über
die Einrichtung der Decks. Es folgte eine ebenso eingehende Be¬
sichtigung der Mannfchaftsräume , der Küchen und sonstigen Wirt¬
schaftsräume . Bis in das Schwimmbad hinunter dehnte sich die
Besichtigung aus . Auch in den Maschinenräumen hielt sich der
Führer kurze Zeit auf . Bei diesem Rundgang durch das Schiff
unterhielt er sich häufig mit Mitgliedern der Besatzung , die er
nach ihren Verhältnissen befragte . Dann begab sich der Führer
hinauf zur Brücke . Zunächst wurde ihm dort ein Rettungsmanö-
ver vorgeführt . Dabei entdeckte die immer noch auf der Colum-
bus - Kafe ausharrende Menge den Reichskanzler und feierte ihn
mit stürmischen , nicht endenwollenden Hoch- und Heilrufen . Auf
der Columbus -Kaje erschollen immer wieder Sprechchöre der Ju¬
gend und der Erwachsenen.

Nach der etwa anderthalbstündigen Besichtigung begab sich der
Führer über den längsseits liegenden Lloyd - Schlepper „Vulkan"
auf die Marinebarkaffe des Panzerschiffes „Admiral Scheer " .
Während der Kapitän des Dampfers „Europa "

. Scharf , sich vom
Führer verabschiedete , spielte die Kapelle des Dampfers das
Deutschland - und das Horst -Weffel - Lied.

Der Führer stattete dem Panzerschiff „Admiral Scheer " eine«
Besuch ab . Um 15 Uhr verließ der Führer unter dem Donner
der 21 Salutschüsse das immer noch in dichtem Nebel weit drau¬
ßen aus der Reede liegende Panzerschiff . Während er mit der
Barkaffe des Panzerschiffes zum Dampfer „Europa " zurückkehrte,
grüßten die vorbeifahrenden Dampfer und Barkassen durch Dip-
pen ihrer Heckslaggen . Unbeschreiblicher Jubel erhob sich bei der
auf der Columbus - Kaje harrenden Bevölkerung , als der Führ«
erschien Die Bordkapelle des Dampfers „ Europa " spielte Leu
Badenweilcr Marsch , während der Führer über den Schlepp«
„ Vulkan " und den Dampfer „Europa " da » Land Meder betrat.
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Englischer Bericht von der Saar
London, 14 . Dez . Unter der Ueberschrift: „Wenn ich ein

stimmberechtigter Saarländer wäre . . .
" veröffent¬

licht Lord Rot Herme re in der „Daily Mail" seinen ersten
Bericht aus Saarbrücken. Er sagt, die britischen Sol¬
daten könnten sich auf eine angenehme Ueberraschung
gesagt machen . Weihnachten in der Hauptstadt eines deutschen
Kohlenbezirkes klinge nicht sehr anheimelnd ; aber die Soldaten
würden die Straßen von Saarbrücken in einem Glanz finden,
der prächtig und Colchester vergleichsweise in einem trüben Licht
erscheinen lassen würde . Große Schilder wünschten allen Gästen
der Saar ein fröhliches deutsches Weihnachten . Die englischenSoldaten könnten auf ein Willkommen rechnen , das sie für den
Verlust ihres Weihnachtsurlaubs zu Hause voll entschädigen
werde Ihre Aufgabe werde leicht sein . Die Abstimmung sei eine
bloße Formalität . Das Ergebnis stehe von vornherein fest. Z»
ganz Deutschland gebe es kein deutscheres Gebiet als die Saar.
Die Stimme des Blutes werde unbedingt alle politischen Mei¬
nungsverschiedenheiten , die zwischen einer Minderheit der Saar¬
länder und ihrem Vaterlande bestehen , übertönen . Wenn die
Schaufenster ein Anzeichen für die Stimmung der Käufer seien,
so sei die Bevölkerung von Saarbrücken ebenso nationalsozia¬
listisch gesinnt wie die irgend einer anderen deutschen Stadt.
Ueberall würden Hitlerbllcher und Hitlerbildnisse verkauft . So¬
gar die Kindervuppen seien als SA. - Männer gekleidet.

Lord Rothermere fährt fort : Auf meinem Wege durchParis
habe ich keinen einzigen hervorragenden Franzoien getroffen , der
nicht für die unverzügliche Rückkehr des Saargc-bietes zu Deutschland gewesen wäre . Was die Einwoh¬ner des Gebietes betrifft, so fühlen sie instinktiv , daß die Zeit
für sie gekommen ist. um ihren Anteil an dem Schicksal ihres
Vaterlandes zu nehmen, da nach meiner persönlichen Ansichtunter der begeisternden Führung des Herrn Hitler glänzender
sein wird denn je . Die Reibungen und die Unzufriedenheit,,die es während der letzten zwei Jahre gegeben hat , während er
seine Kontrolle über Deutschland befestigte und organisierte , sind
nichts weiter als die Schmerzen des Werdens eines neuen und
mächtigen nationalen Organismus.

Unter Leuten von so bewiesenem Patriotismus , wie der deut¬
schen Rasse wird der Instinkt der Stammeszugehörigkeit un¬
widerstehlich sein . Wir können die gegenwärtige Geistesverfassungder Männer und Frauen des Saargebietes am besten begreifen,
wenn wir uns oorstellen. daß die Insel Wight von England ab¬
gelöst und 15 Jahre unter einer internationalen Herrschaft ge¬
halten worden wäre . Wenn ich ein stimmberechtigter Saarlän¬
der wäre , so würde ich mit Begierde der Rückkehr meines Bezirks
zu seinem natürlichen Heimatlande entgegenblicken.

Lord Rothermere schließt : Nach einem Besuch des Saargebietes
ist es mir deutlicher denn je zuvor , wie schwer die Gefahrenwaren , die wir in Zusammenhang mit diesem Teil Europas ge¬habt haben . Besonders würde die Verwendung französischer Trup¬
pen im Saargebiet unter irgend einem Vorwand zu einer un¬
berechenbaren Katastrophe geführt haben . Die fremden Mächte
haben keine Kontrolle mehr aus deutschem Boden zu spielen.

Erpressung bei der Zeitungswerbung
Nürnberg, 14 . Dez . Die na'

ionalsozialistische „Fränkische Ta¬
geszeitung " hatte vorübergehend einen Zsitungswerber ein¬
gestellt, der von der Geschäftsleitung ausdrücklich die Anweisung
erhielt bei seiner Werbung sich jeglichen Drucks zu enthalten.
Dennoch drohte der Werber , als er die Frau eines Malermeisters
vergeblich zum Bezug der „Fränkischen Tageszeitung " drängte,
daß ihr Mann bei der Vergebung öffentlicher Aufträge zurück-
gesetzt werden würde , wenn er nicht die Zeitung hielte Die Frau
ließ sich aber durch diese Drohung nicht einschüchtern und erstattete
Anzeige Die Zeugenaussagen ergaben einwandfrei , daß der
Werber sich gegen die für ihn gültigen Anweisungen bewußt
schwer vergangen hatte. Der Staatsanwalt beantragte deshalb
drei Monate Gefängnis unter besonderem Hinweis darauf, Saß
die höchsten Stellen der Partei jede Ausübung von Druck bei der
Zeitungswerbung ausdrücklich verboten hätten. Das Gericht
bezeichnete das Verhalten des Angeklagten als gemein und
schamlos. Gerade als Mitglied der NSDAP , hätte er wißen
müssen , daß er durch seine Handlungsweise das Ansehen der Par¬
tei und der mit der Verbreitung der nationalsozialistischen Pressebetrauten Dienststellen aufs schwerste schädige Da seine Drohung
verwerflich und gesetzwidrig gewesen sei . müsse eine strenge Be¬
strafung zur Abschreckung erfolgen . Der Angeklagte wurde daher
wegen versuchter Erpressung zu zwei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . (HGD .)

Memellönder Prozeß in Kowno
Kowno , 14 . Dez . Der Prozeß gegen die 126 Memelländer hat

außergewöhnliches Interesse in ganz Europa gefunden . Das siehtman an den zahlreichen Diplomaten und Pressevertretern , die ander Verhandlung teilnehmen . Lange vor Beginn herrschte umdas Eerichtsgebäude lebhafter Verkehr . Zeugen . Angeklagte und
Pressevertreter und Vas wenige Publikum, das zugelassen ist,drängen sich aus den Treppen , auf denen überall Militärpoitenund Polizeibeamte stehen . Der große Seimas-Saal , also das
litauische Parlament , dient als Verhandlungsraum. Das Gericht
besteht durchweg aus Offizieren . Unter den Angeklagten siehtman inmitten seiner Anhänger den Hauptangeklagten Neumann
und Saß . der zweite Hauptangeklagt « . Ueber 86 Angeklagte , meistNeumann - Anhänger , wurden aus der Untersuchungshaft vor-
gesührt . Aur den Gängen , zwischen den Bänken , an den Wän¬den den Türen und vor dem Richtertisch stehen Militärpostenmit aufgepflanztem Bajonett. Allein 2V ausländische Journa¬listen sowie 40 bis 50 memelländische und litauische Pressever¬treter find zu der Verhandlung erschienen. Auf vier Bänken
haben 17 Sachverständig « Platz genommen Ungeheure Kistenmit Beweismaterial nehmen ebenfalls einen erheblichen Teil des
Verhandlungsraumes ein.

Der Vorsitzende fragte zunächst in litauischer Sprache, wer
von den Angeklagten die litauiche Sprache nicht verstehe . Hier¬auf erhob sich der größte Teil der Angeklagten . Es stehen drei
Dolmetscher zur Verfügung . Die Verhandlung wird durchwegin litauischer Sprache geführt . Es erfolgte dann die Vernehmungder Angeklagten die viele Stunden dauert.

Im weitere » Verlauf schleppte sich die Verhandlung nur lang¬
sam hin . Es wurden weitere Angeklagte zur Person vernommen.Die Sitzung wurde um 16 Uhr geschlossen, nachdem 101 An¬
geklagte zur Person vernommen worden waren . Die Weiteroer-
Handlung wurde auf Samstag festgesetzt.

Beschlösse des javanischen MSlneils
Tokio. 14 . Dez . Der Kabinettsrat beschloß die Einsetzung eines

Ausschusses zur Förderung der Ausbeutung der natürlickzenHilfs¬
quellen auf Formosa . Korea , in der Mandschurei und auf den
Slldseeinseln , die Japan als Mandatsgebiete unterstehen . Diese
Hilfsquellen sollen zur Landesverteidigung
heranaezogen werden. Der Ausschuß steht unter Leitungdes Kolonialministers Kodama . Der japanische Sonderbotschaf¬ter in Mandschukuo regte eine enge wirtschaftliche Verbindung
zwischen Japan und Mandschukuo an . Ferner beschloß das Ka¬
binett die Einrichtung eines Flugverkehrszwischen Ja-
panunddenMandatsinselninder Südsee. Durch diese
Luftverüindung soll die über 4200 Kilometer lange Strecke in
drei Tagen statt bisher in acht Tagen zu Schiff überbrückt werden.

Vas SntoHyenclit erriekf LuneKincier
ruf VolKstzemsins îost'.

Altensteig , den 13. Dezember 1934.
Amtliches. (Mittlere Verwaltungsdienstprüfung 1934 ).

Auf Grund der im Herbst 1934 abgehaltenen mittleren
Berwaltungsdienstprüfung find 108 Kandidaten zur Ueber-
nahme der in Z 1 der Verordnung über die mittlere Ver-
rvaltungsdienftprüfung vom 16 . Oktober 1913 bezeichnetenAemter für befähigt erklärt und zu Verwaltungspraktikan¬ten bestellt wordenpa . a . : Ferdinand Rapp von FrSü¬dens t ad t ; Pau '

A Schwarz von Nagold; Emil
Steng von C a l

Uebertragen wurde eine Lehrstelle an der evang.Volksschulein Reichertshausen OA . Neckarsulm dem Haupt¬lehrer Link in Spielberg OA . Nagold.
Zn den Ruhestand versetzt -wurde auf dessen

Antrag der Oberlandjäger M a c c o in Sch wan n , Kreis
Neuenbürg.

Weihnachten naht — nur noch zehn Tage trennen unsvon dem schönsten aller Feste . Zn erhöhtem Maße kann
man zur Zeit beobachten, wie das Interesse am Einkaufvon Ehristgefchenten größer wird und die Schaufenstermehr und mehr umlagert werden . Auch den Inseraten inder Zeitung wird größte Aufmerksamkeit geschenkt, dennmit einem Schlag lösen sie oft die wichtige Frage : „Was
soll ich auf Weihnachten schenken? " Auch in schweren Zei¬ten darf man besonders die Kinder Weihnachten nicht ohneFreude feiern lassen . Freuen sich schon die Alten , wennman ihnen anläßlich des Weihnachtsfestes Liebe erweist.Umsomehr ist dies bei den Kindern der Fall , denen Weih¬nachten und das Christfest der Inbegriff alles Schönen ist.Und doch gilt auch bei dem Schenken, daß das Geben seligerist , denn Nehmen . Was liegt doch für eine innere Freudedarin , Menschen erfreuen und beglücken zu können. Das
Weihnachtsfest ist der richtige Zeitpunkt hierfür.

Der Eintopf -Sonntag . Am Son n t a g , den 16 . D e z . ,ist wieder Eintopf - Sonntag. Zn ganz Deutschlandwird sich alles mit einem einfachen Essen begnügen undwas dadurch erspart wird , dem WHW . geben. Arm und
reich nimmt das gleiche Mahl zu sich , so dafür sorgend, daßkein Volksgenosse hungert . — Die Easthöfe können die in
Frage kommende Anzahl von Eintopfgerichten schlecht vor¬
aussehen . Zm Rahmen der drei vorgeschriebenen Eintopf¬gerichte Linsen mit Einlage , Fischeintops und Gemllsetopfmit Fleischeinlage , wird daher Rücksicht genommen werden
darauf , daß das Uebriggebliebene später noch verwendetwerden kann, daß , was ausgeht rasch nachgemacht werdenkann . Diesen Gesichtspunkten wird der Eemüjetops mit
Einlage am ehesten gerecht werden , und z . B . schwäbischeBratwurst im Kraut alle Teile zufrieden stellen.

Altenfeier . Bei der Einladung zur Altenfeier ist ver¬sehentlich vergessen worden herzlich einzuladen . Wenn ersteiner der Ehegatbrn über 65 Zahre alt ist, so gilt die Ein¬
ladung selbstverständlich auch dem jüngeren Ehegatten.

Durch Nahrungsfreiheit zur Außenhandelsfreiheit . Der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , Reichs¬bauernführer N . Walther Darrö , hielt vor dem Offtzier-korps der Nordseestation Wilhelmshaven und der Ostsee¬station in Kiel , einen längeren Vortrag über die Aufgabender nationalsozialistischen Bauernpolitik . Seine Ausfüh¬rungen gipfelten in dem Grundsatz, daß Stärkung der Bin¬nenwirtschaft keine Preisgabe der Außenwirtschast bedeute,sie soll im Gegenteil die Nahrungsfreiheit und auch die
Handelsfreiheit sichern . Ausführlich über die Rede desBauernführers verbreitet sich der Leitartikel der neuenNummer 50 vom 14 . Dezember 1934 der landwirtschaft¬lichen Wochenzeitschrift „Feld und Wald "

, Verlag W . Gir-ardet , Essen . Zu haben in der Buchhandlung Laut tnAltensteig.

> Neuweiler, 14 . Dez . (Kirchturminstandsetzung und -weihe.)
§ Der letzte Sonntag war zur Feier der glücklichen Vollendung derErneuerungsarbeiten am Kirchturm ein festlicher Tag für die

ganze Gemeinde , die Filialisten und eine Anzahl geladener
Gäste. Den Festgottesdienst hielt Dekan Hermann ausCalw. Anschließend sammelte sich die Gemeinde vor dem Krie¬
gerdenkmal . Pfarrer Schmälzle sprach über die Geschichteund die Bedeutung des etwa 400 Jahre alten Kirchturms: Er! ist es, der in der Mitte des Dorfes steht, bei ihm sammeln sich die

, Wege ; er ist es , der uns zum Himmel , zu Gott hinweist ; er ist
z es , der uns die Zeit zeigt und an die Ewigkeit mahnt. Ei»
z Sprechchor der Schüler und der Posaunenchor verschönten dieFeier. Nachmittags fand in der Kirche ein liturgischer Gottes¬

dienst statt.
Oberhaugstett , 14 . Dezember . (Goldene Hochzeit . ) Am

letzten Sonntag feierte das Ehepaar Johann Georg
Schüttle, Straßenwart a . D . , und Anna Maria geb.Geiger , das Fest der goldenen Hochzeit. Der Jubi¬lar ist 76 , seine Ehegattin 74 Zähre alt.

Witdbad , 14 . Dezember. (Milchfrühstück.) Gesundheit¬
lich und wirtschaftlich bedürftige Schüler erhalten in die¬
sem Winter wieder unentgeltlich ein Mt lchsrüh stückvon der Stadt . Kinder , deren Eltern in besseren wirt¬
schaftlichen Verhältnissen leben, erhalten auf Wunsch gegenZahlung von 6 L täglich ein gleiches Milchfrühstück.

Neuenbürg , 14 . Dez . ( Ehrung eines Komponi¬sten . ) Das Dorf Eräsenhausen ist mit einem Schlage in-der Musikwelt berühmt geworden, da es dem Berliner Mu-
fiksorscher Dr . Fischer gelungen ist, in der Fürstlich Fürsten-
bergischen Bibliothek den Komponisten Johann AbrahamSixt ausfindig zu machen . Dieser erblickte am 3 . Januar1757 als Cohn eines Dorfschullehrers in Eräsenhausen OA.
Neuenbürg das Licht der Welt . Musikalisch sehr begabtzbrachte er es bis zum Fürstlich Fürstenbergischen Kammer¬
musiker . Die Bedeutung als Komponist und sein künstleri¬
sches Schassen wurde erst von der Nachwelt erkannt , undDr . Fischer war es, der durch seine Forschungen die künst¬lerische Persönlichkeit von Johann Sixt zeichnete . Der Ee-meinderat von Eräsenhausen beschloß, dem großen SohnJoh . Sixt ein würdiges Denkmal errichten zu lassen.

Stuttgart . 14 Dez . (Wehrmacht im Dienst desW > n l e r h i l i s w e r t s . ) Die Kommanvanrur Stuttgartveranstaltet am Montag , den 17 . Dezember, zugunsten des
Winterhilsswerkes ein Eroßkonzert mit großem Zapfen¬streich in Stuttgart im Hose des Neuen Schlosses von 18.30
bis 19 .30 Uhr . Es nehmen daran teil Musikkorps und
Spielmannszug vom Insanterie -Negiment Ludwigsburg,das Trompererkorps des Reiterregiments Cannstatt und das
Trompeterkorps der Nachrichten-Abteilung . Während des
Konzertes im Hos des Neuen Schlosses erfolgen Sammlun¬
gen zu Gunsten des Winterhilfswerks durch HI . und BdM.

Gmünd . 14 . Dez . ( Unsall . ) Als ein Auto ein Hand¬
wägelchen mit zwei Frauen überholen wollte, stieß es mit
einer der Frauen derart zusammen, daß die Frau vom Platz
getragen werden mußte und Vas Auto stark beschädigtwurde . Während der Krastwagensührer mit dem Schreckendavonkam , starb die verletzte Frau kurz nach dem Zusam¬menstoß im nahen Maraaritenbeim.

Wasseralfingen , OA . Aalen , 14 . Dez . ( Tödlicher Un¬
fall) Am Donnerstag vormittag ereignete sich m der
Abteilung Weichenbau der Schwäb . Hüttenwerke GmbH,ein schwerer Unglücksfall Beim Befördern von Eisenbahn¬
schienen durch den Kranen stieß eine Schiene an den Stre¬ben an und wurde zurllckgeworfen . Der dort beschäftigteverheiratete 59 Jahre alte Schlosser Aug . Wiedemann vonAalen wurde von der zurückstoßenden Schiene am Kopf ge¬troffen , wodurch ihm der Schädel zertrümmert wurde.
Schwerverletzt wurde Wiedemann ins Krankenhaus nachAalen iibergesührt, wo er im Laufe des Nachmittags gestor¬ben ist.

Hechingen , 14. Dez . (Abtreibung .) Vor dem Schöf¬fengericht Hechingen hatten sich zwei Männer von Hechln-'
gen und von Tailfingen wegen Abtreibung zu verantwor¬ten . Der eine erhielt wegen versuchter Abtreibung eine Ge¬fängnisstrafe von sechs Monaten , der andere wegen Bei¬hilfe zu der versuchten Abtreibung eine Gefängnisstrafe von
sechs Wochen.

WMioer Frlstablouf amZI. Nzembrr^
Die Handwerkskammer Reutlingen teilt mit,

daß in der „Deutschen Steuer -Zeitung" der Staatssekretär Rein¬
hardt im Reichsfinanzministerium darauf aufmerksam macht, daßam 31 . Dezember 1934 sich ein wichtiger Fristablauf
vollzieht . Der Steuerpflichtige müsse die vor dem 1 . Januar
1935 fällige Steuerzahlungen, auch diejenigen, die erst -im Dezem¬ber 1934 fällig werden , bis zum 31. Dezember 1934 entrichten,
wenn er vermeiden will , in die Liste der säumigen
Steuerzahler ausgenommen zu werden . Der Steuer¬
pflichtige müsse also auch die am 10 . Dezember 1934 fälligen
Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer bezw. Körpcrschafts-
steuer und auf die Umsatzsteuer bis spätestens 31 . Dezember 1934
entrichtet haben, auch dann, wenn wegen dieser Zahlungen bis
Ende Dezember 1934 noch keinerlei Mahnung erfolgt sein sollte.
Wenn ein Steuerpflichtiger glaube, daß es ihm finanziell un¬
möglich sein werde , alle Reichssteuerzahlungen , die vor dem
1 . Januar 1935 fällig sind, vor diesem Zeitpunkt restlos zu enr-
richten , so empfehle es sich, wegen des Restes Stundung zu
beantragen: denn ein Betrag gelte , solange er gestundetist. nicht als rückständig im Sinne der Liste -der säumigen Steuer¬
zahler. Es genüge jedoch nicht, daß der Antrag auf Stundungeiner vor dem 1 . Januar 1935 fälligen Zahlung bis spätestens31 . Dezember 1934 beim Finanzamt eingebracht wird, sondernder Steuerpflichtige müsse den Bescheid, durch den das Finanz¬amt die Stundung ausspricht , spätestens am 31 . Dezember 1934
erhalten haben . Es sei infolgedessen erforderlich , daß der An¬
trag auf Stundung rechtzeitig gestellt wird. Die Stundung sei
nicht ohne weiteres, sondern nur insoweit zu gewähren, wie sie
nach den Grundsätzen von Billigkeit und Zweckmäßigkeit im
Rahmen der allgemeinen Interessen des Volksganzen vertret¬bar sei . Der Staatssekretär macht noch darauf aufmerksam , daßdie Steuerpflichtigen es im Jahre 1935 hinsichtlich einer fällige»l Zahlung oder Vorauszahlung nicht zu einer zweitmaligen Mah¬
nung kommen lassen dürfen, wenn sie die Heraufsetzung auf die
Liste der säumigen Zahler vermeiden wollen.

Bei der Erläuterung des Antizinsparagraxchen des neuen
Steuerrechts, das am 1 . Januar 1935 in Kraft tritt , sagt der
Staatssekretär u . a . noch , daß dann Verzugszinsen und Aufschub-
Zinsen für Reichssteuern nicht mehr erhoben werden . Bei der
Einkommen - , Körperschafts - , Vermögens- und Umsatzsteuer wer¬den mit Wirkungab 1. Januar 1935 auch keine Stundungstinsen
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mehr erhoben . Auf die anderen Steuern , insbesondere die
Grunderwerbs - , die Erbschafts - und die Kapitalverkchrssteuer
habe die Beseitigung der Stundungszinscn nicht ausgcdchnr
werden können, weil es bei diesen Steuern zwingende Gründe
der steuerlichen Gleichmäßigkeit sein könnten , die die Erhebung
von Stundungszinsen bedingen.

Ach kör's in meinen Men kilnaen
Wann hört denn die Sammlerei endlich auf ? Schon zweimal

Eintopssonntag in diesem Jahr . Vernsteinabzcichen , Seiden¬
astern und Holzplaketten wurden auf der Straße verkauft . Die
Lohnabzüge . All die vielen Groß - und Kleinspcndcn der In¬
dustrie , der Firmen und so fort . Jetzt erst der Tag der nationa¬
len Solidarität , der im ganzen Reich doch 3,5 Millionen brachte.
Jetzt schon wieder Eintopfsonntag und so gcht 's weiter . Wohin i
denn mit dem vielen Geld . Ich hör 's in meinen Ohren klingen.

Mein lieber Volksgenosse, laß Dir mal rasch etwas vorrech¬
nen . Württemberg hat 2 768 891 Einwohner . 85 276 Volks¬
genossen in Württemberg brauchen dringend eine Unterstützung.
Und zwar ist das eine niedrig gegriffene Ziffer . In Württem¬
berg betrug die Eintopfspende im Monat Oktober 221139 .05 -11,
November 219 219,36 -H , Bernsteinsammlung Oktober 111510 20
Mark , Asternblumentag November 117 361,60 -1t , Lohnabzüge
und Jndustriespende Oktober 263 646,31 -1t , November 356 040,76
Mark . Tag der nationalen Solidarität 206 000 -1t.

Hätte leder Einwohner Württembergs sich gleichmäßig an
den Spenden beteiligt , so hätte jeder , damit obige Zahlen sich
ergeben , zahlen müssen : zum Eintopf -Sonntag im Oktober
8 November 8 F , Vernsteinsammlung Oktober 3 F , Astern¬
blumentag November 3 F , Lohnabzüge und Jndustriespenden
Oktober 9 F , November 12 F , Tag der nationalen Solidarität
7 Ist das so viel?

Nun etwas anderes . Wenn die eingegangenen Spenden
auf alle Hilfsbedürftigen umgelegt werden , so ergibt das für
den einzelnen Hilfsbedürftigen : Eintopfspende im Oktober
57 H , November 57 H , Bernsteinsammlung Oktober 19
Asternblumentag November 22 F , Lohnabzüge und Jndustrie¬
spende Oktober 68 November 92 Tag der nationalen
Solidarität 53 F . Ist das so viel?

Dabei wurden vom Gau Württemberg zu den von den
Bauern gespendeten Kartoffeln noch für 318 000 -1t Kartoffeln
dazugekauft . Ab November werden für Kohlen monatlich 90 000
Mark ausgeworfen . Meinen Sie , da bleibe für den einzelnen
Hilfsbedürftigen so viel übrig und der Unterstützte lebe besser
als der Spender?

Das Winterhilfswerk sammelt so viel als es unbedingt
braucht , um der dringendsten Not zu steuern , und bis das für
den ganzen Winter sichergestellt ist , mutz noch so manche Spende
elngehen . Und nun wird der geneigte Leser vielleicht auch cin-
fehen, warum immer wieder gesammelt wird . Erst , daß immer
Wieder und daß Jeder spendet, gibt Summen zusammen , die
bei der Aufteilung auf alle Hilfsbedürftigen für diese auch eine
fühlbare Hilfe bä »eutet . Willi Greine r.

Turnt». Sott! und Svort
Turngemeinde Altensteig 1848 — Turnverein Haiterbach
Handball. Zum Verbandsspiel treten Turngemeinde

Altensteig I und Turnverein Haiterbach morgen hier an . Alten¬
steig wird bestrebt sein , den bestehenden Torvorfprung zu ver¬
größern . Altensteigs II . wird in Nagold zum Freundschafts¬
spiel antreten . s.

Saurer imr Berkel»
Markt« i

Anlendorfer Zuchtviehversteigerung des Braunviehzuchtver-Landes. Den Höchstpreis der Bullen erzielte der Farre von Her¬
zog mit 1600 NM . Die Durchschnittspreise sind folgende : Bei
den 5 Bullen mit 1 . Preisen 1138 , bei den 10 Bullen mit 2.
Preisen 570 , bei den 8 Bullen mit 3 . Preisen 484 , bei den Kal-
Linnen mit 2 Preisen 540 , bei den Kalbinnen mit 3 Preisen
450 NM . Der Gesamrdurchschnitt der verkauften Kalbinnen be¬
trägt 510 NM ., der verkauften Bullen 664 NM.

Marktbericht der Stadtgcmeinde Nagold vom 13. Dez . 1934.
Viehmar *kt : Zufuhr 7 Ochsen , 2 Stiere , 1 Farren , 25 Kühe,
26 Rinder und trächt . Kalbinnen , 19 Schmalvieh . Verkauft
1 Ochse, 12 Kühe , 14 Rinder und trächt . Kalbinnen , 16 Schmal¬
vieh . Preis pro Stück Ochsen 318 -H , Kühe 180—350 -1t, Rin¬
der und trächtige Kalbinnen 160—345 -1l , Schmalvieh 85 bis
150 -1t . Handel lebhaft , Marktbesuch gut . — Schweine - >
markt: Zufuhr 290 Läufer - und 115 Milchschweine. Ver¬
kauft 205 Läufer - und 80 Milchschweine. Preis pro Paar Läu-
serschweine 40—54 -1t , Milchschweine 32—38 -1t . Zufuhr mäßig,
Handel gedrückt , Marktbesuch guä — Fruchtmarkt: Zu¬
fuhr 36,48 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 10 .30—10 .50 -1t ; 13 .15
Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 9 .30 -1t ; 5,64 Ztr . Haber , Preis pro
Ztr . 8 .50—9 .00 -1t . Zufuhr gut , Handel lebhaft . — Nächster
Fruchtmarkt am Samstag , den 22 . Dezember 1934.

Calw , 14 . Dezember . (Vieh - und Schweinemarkt.) Bei dem
am Mittwoch stattgefundenen Vieh mar kt waren insgesamt
116 Stück Rindvieh zugetrieben, Hinunter befanden sich 51

Milchkühe, 21 Kalbinnen , 8 Ochsen , 4 Stiere und 32 Stück Jung¬
vieh . Bezahlt wurden folgende Preise : Milchkühe 105 bis
370 -1t , Kalbinnen 201—380 -1t , Stiere 202—217 -1t , Jungvieh
86—180 -1t pro Stück. — Auf dem Schweine markt waren
356 Stück Milchschweine und 64 Stück Läuferschweine zugeführt.
Für Milchschweine wurden 25—48 -1t , für Läuferschweine 50 bis
80 -1t pro Paar bezahlt.

Wirtschaft
Verschmelzung der Württ . Landeselektrizitäts AG. und der
Württ . Samrnelfchienen AE . zur Elektrizitätsversorgung

Württemberg AG-
In zwei in Stuttgart abgehaltenen außerordentlichen Gene¬

ralversammlungen der Württ . Landeselektrizitäts AG . und ver
Württ Sammelschienen AE . wurde der zwischen beiden Gesell¬
schaften abgeschlossene Verschmelningsvertrag genehmigt . Aus¬
nehmende Eeiellschasr ist die Württ . Landeselektrizitäts AG .,

sie ihren Namen in „Elektrizitätsversorgung Württemberg
AG.

" änoert . Die Württ . Sammelschienen AG . überträgt ab
1. Januar 193 » ihr gesamtes aktives und passives Gesellschafts-
Vermögen an die ausnehmende Gesellschaft unter Ausschluß einer
Liquidation . Als Gegenleistung verpflichtet sich d >e Württ . Lan¬
deselektrizitäts AG . den Aktionären der Württ Sammelschienen
AG Aktien ihrer Gesellschaft im Betrag von 3 Mill . RM . zu ge¬
währen . Zu diesem Zweck wird das Grundkapital der Würrt.
Landeselektrizitäts AG . durch 3000 Stück neuer Aktien über ze
1000 RM . um 3 Mill . RM aus 10.5 Mill . RM . erhöht . Die
Aktionäre der Württ . Sammelschienen AG . erhalten für jede
Aktie über je 1000 RM . eine neue ab 1 . Januar 1934 Gewinn¬
berechtigte Aktie der Württ . Landeselektrizitäts AG . im gleichen
Betrag.

Wirtschaftsminister Prof . Dr . Lehnich gab seiner Genug¬
tuung über die Verschmelzung der beiden Gesellschaften Aus¬
druck und behandelte in grundsätzlichen Ausführungen die «Stel¬
lung der Elektrizitätswirtschaft im neuen Staat und die Auf¬
gaben der Elektrizitätsversorgung Württemberg AG. Er wies
zunächst auf die elektrowirtschastliche Entwicklung Württem¬
bergs hin , wo nur kleinere und mittlere Wasserkräfte zur Ver¬
fügung stehen und dre Kohle zur Erzeugung des Dampfkraft¬
stromes durch die Frachtlage verhältnismäßig teuer ist . Trotz¬
dem habe eine gesunde Entwicklung eine sich auf das ganze Land
erstreckende Versorgung mit verhältnismäßig niederen Tarifen
und den Anschluß des württ . Leitungsnetzes an das Bayern¬
werk, das Badenwerk , das RWE . , die Kraftwerke am Oüerrhein
und die Vorarlberger Jllwerke ermöglicht. Was sich bisher nicht
durchsetzen ließ , die einheitliche Leitung der Strom,zufuhr und
des Stromausgleiches innerhalb des Landes , ermögliche der na¬
tionalsozialistische Staat . Die besondere Stellung der Elektrizi-
tätswirtschast im Rahmen der Gesamtwirtschaft verlange wei¬
testgehend Einordnung nicht nur der öffentlich-rechtlichen, son¬
dern auch der mit privaten Mitteln geführten Betriebe in die
Gesamtwirtschaft . Die technische und wirtschaftliche Eigenart der
Elektrizitätswirtschaft bedinge die enge Verbundenheit der
Werke untereinander , von denen man auch verlangen müsse , daß
sie planvoll Zusammenarbeiten . Dies sei auch der Sinn und die
Aufgabe der „Elektrizitätsversorgung Württemberg AG.

"
, die

ihre tiefere Bedeutung nicht nur in der Verschmelzung, son¬
dern in dem Treueverhältnis finden , das die Gesellschafter und
die neue Leitungsgesellschaft miteinander eingehen . Sie habe
den Ausgleich im Aufkommen des Landes durchzuführen , den
aus eigenen Werken nicht zu deckenden Bedarf zu beschaffen und
für die möglichst wirtschaftliche Verwertung der Usberschüsfe zu
sorgen . Es sei anzunehmen , d ß die meisten der zwischen würt-
tembergischen Elektrizitätswe . cen und Großkraftwerken außer¬
halb des Landes abgeschlossenen Verträge schon in nächster Zeit
auf die neue Gesellschaft übergehen . Der Stromaustausch zwischen
benachbarten Werken sei freigegeben und es sei aber auch dafür
gesorgt , daß zwischen diesen Werken und der „Elektrizitätsver¬
sorgung Württemberg " kein .ungesunder gegenseitiger Wettbe¬
werb stattfinden kann. Der Betrieb der neuen Landesgescll-
schaft , in deren Vorstand das bisherige Vorstandsmitglied der
Württ . Sammelschienen , Oberbaurat Fleischhauer eintritt , wird
am 1 . Januar 1935 ausgenommen . Mit der Verschmelzung hole
man nach , was die Entwicklung bisher versagte . In Württem¬
berg sei nun ein in sich geschlossenes Eleltrizitätswirtschaftsge-
biet geschaffen , das in vollkommener Weise die in den Grenzen
Württembergs zusammengeschlossene und in glücklicher Weise
ausgeglichene Wirtschaft ergänze.

Amtliche Vutterpreise des Reichskommissars für sie Dich -,
Milch - und Fettwirtschast . Deutsche Markenbutter Tonnenware
130 . Deutsche Allgäuer feine Molkereibutter 127 , Deutsche All¬
gäuer Molkereibütter 123, Deutsche Allgäuer Landburtcr ein¬
schließlich Vorbruchbutter 118 , Deutsche Allgäuer Kochbutter 110
NM.

Bücher«
Im Reich der Weihnachtswünsche

sind auch die Rundfunkhörer angelangt . Beachten Sie das so¬
eben erschienene Heft 51 der „Funk -Illustrierten "

, das mit dem
offiziellen Programm aller deutschen Reichsscnder eine Fülle
von Darbietungen dem Hörer vor Augen führt und so recht zum
Ausdruck bringt , wie sehr die Programmleitungen mit Erfolg
bemüht sind , die Wünsche der Radiohörer zu erfüllen . — Nur
80 »Z kostet ein Monats -Abonnement der „Funk -Illustrierten ",
die zu beziehen ist durch die Buchhandlung Lank in Altensteig.

Brtazmlmachrmge«
b« RSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Blockleiter und Zellenleiter kommen heute abend 8 Uhr ins
Parteiheim , Eintopflisten, Erstattung der Fahrtkostcn.

Stellv . Ortsgruppcnleiter.
I Amt für Beamte — betr . WHW. durch Gehaltsabzug
s Bei Prüfung der Spendenlisten durch Gehaltsabzug Hab« ich
> die Wahrnehmung gemacht, daß nicht alle Beamte im Kreis

Nagold ihrem Einkommen entsprechend die Spende zum WHW.
abbuchen lassen, einige Beamte haben sogar gar nichts gegeben.

Ich bemerke, daß diese Beamten die heutige Zeit noch nicht
erfaßt haben , um den armen Volksgenossen zu helfen und hier¬
mit den Willen des Führers sabotieren.

Die Sammler am Sonntag , den 16 . Dez . 1934 (Eintopf-
Sonntag ) mache ich darauf aufmerksam , daß sie bei allen Vcam-

s ten im Kreis Nagold darauf achten, wer die runde Haustür¬
plakette mit dem Hakenkreuz nicht an seiner Tür hat oder vor¬
weisen kann , bei diesen ist auch WHW .-Beitrag einzukassieren,
wenn die betr . auch behaupten, sie würden durch Abzug am Ge¬
halt spenden und hätten keine Plakette erhalten.

Wer nicht seinem Einkommen entsprechend zeichnet, erhält
keine Haustürplakette. Das versäumte kann nachgeholt werden.

Im Monat Januar werden die Listen wieder nachgeprüft
und die Säumigen persönlich belehrt werden.

Die Kreisfachschaftsleiter und Ortsgruppenwalter bitte ich,
bis zum 10 . Januar 1935die WHW .-Spende durch Gehaltsabzug
mir zu berichten . Der Kreisamtsleiter.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Hitlerjugend, Unterbann II1126

Sämtliche Kameradschaftsfiihrer und Scharführer, sowiederen
Stellvertreter , die noch keine Eeländesportschule besucht haben,
melden sich heute Samstag , abends 8 Uhr im HJ .- Hcim in
Nagold . Der Führer des Untcrbanncs.

x . - 2.̂

Weihnachtsansprache von Rudolf Heß
Berlin , 14 . Dez . Am Weihnachtsabend , den 24 . Dez.,

bringt der Reichsfender von 20—24 Uhr eine Folge von
Musik und Dichtung „Zur Heiligen Nacht" . Den Höhepunkt
der Veranstaltung wird eine Reichssendung aus München
bilden . Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Hetz , hält eine Weihnachtsansprache an die Aus¬
ländsdeutschen und an die deutschen Seefahrer.

Lord Rothermere in Berlin
Berlin , 14 . Dezember. Der bekannte englische Zei¬

tungsmagnat Lord Rothermere traf am Freitagabend aus
dem Saargebiet kommend zur Durchreise in Berlin ein.
Lord Rothermere hat bekanntlich eine Studienreise durch
das Saargebiet unternommen.

Hochwasser in Mittelitalien
Rom , 14 . Dezember. Infolge der anhaltenden starken

Regengüsse find in der Provinz Toscana zahlreiche Flüsse
über die Ufer getreten . Tausende Hektar bebauten Feldes
sind überschwemmt und zahlreiche Wohnhäuser unter Was-

> fer gesetzt, so daß deren Bewohner mit Kähnen gerettet' werden mutzten. Auch der Tiber bei Rom hat einen so
hohen Wasserstand erreicht, wie er seit 1896 nicht beobach¬
tet worden ist . In der Stadt selbst erreichte der Wasser¬
stand bereits die Brückenbogen. Das Unwetter hält an
und die Flüsse sind immer noch im Steigen begriffen.

Kältewelle in Kuba — Fünf Menschen erfroren
Havanna , 14 . Dezember. Die Insel Kuba leidet zur

Zeit unter einer Kältewelle , wie sie seit 75 Jahren nicht
beobachtet wurde . Die Temperaturen fielen an zahlreichen
Srellen erheblich unter Null . 5 Menschen sind erfroren.

Noch KV Vermißte in Lansing
Lansing , 14 . Dezember . Die Zahl der Todesopfer des

Hotelbrandes in Lansing , deren Personalien festgestellt
werden konnten, hat sich auf 30 erhöht . Es werden noch
immer 60 Personen vermißt.

Gestorben
Vaters bronn: Marie Bernhardt geb. Gaiser , Hirsch-

wirtswitwe , 80 Jahre alt.
Dietersweiler: Friedrich Walz , Schmied , 77 I . a.

Wetter für Sonntag und Montag
Während der östliche Hochdruck sortbesteht , hat sich die westliche
Depression neuerdings verstärkt . Für Sonntag und Montag ist
Fortsetzung des unbeständigen , kühlen Wetters zu erwarten.

Neurcn
Stammholz

KM

Die Gemeinde trugt am Freitag, den 2l . Dezember
- S Is . . vormittags 10 Uhr auf dem Roihius aus de»
Seme nden ald E" zw > ld , Markung Simmeisftld 3 Los
Stammholz im schriftlichen Aussire ch zum Verkauf.

Los 1 , Tannen
Abtlg 7 . Nr. 1 —30 32,58 I , >0 . 57 II . 4,03 III , 1,76 IV

Klasse . Sägholz : 0,61 II, 0,56 III Küsse.
Los 2, Tannen

Abtlg . 1 . Nr. 31 —46 > 5 . 4 , I . 6,97 II , 4 . 99 III, 1,57
IV. 0,58 V Küsse. Sägholz : 3 .49 I Küsse.

Los 3, Tannen
Abtlg . 1 . Nr. 47—90 3,80 I. 9,10 II . 7 .39 III, 6 . 29

IV , 6,57 V. 0,22 VI Klasse.
Schriftliche Angebote in Prozenten der Landesgrund-

Preife 1935 wollen bis Freitag , den 21 . Dezember 1934,
vormittags 10 Uhr beim Bürgermeisteramt cingcreicht
werden, woselbst auch die Bedingungen auslicgcn.

Den 14 . De-br. 1934 . Lemeinderat.
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RS-Haso SrlMniws Meostcig.
Heute Samstagabend 8 Uhr findet bei Albert Luz,

Metzger und Wirt , hier , eine
Versammlung sämtlicher Handwerker , Kaufleute

und Wirte
statt , welche eine offene Verkaufsstelle (Laden ) haben.

Gegenstand der Aussprache : Beschilderung und Aus¬
zeichnung von Waren nach den gesetzlichen Vorschriften.

Da die Sache für jeden einzelnen sehr wichtig ist , ist
vollzähliges Erscheinen notwendig . Obermeister : V-8 Uhr.

Der Ortsgruppen - Amtsleiter.

FtMe^ üWMe ^ lWÄL
Am Sonntag , den 16 . Dezember , von 11 — 17 Uhr

sind in den R tunen der Schale ^

SWeriiMrMSelteil gssgesteN.
Zur Besichtigung wird h enit eingsladm . A «Meldungen

für die neuen Kurse werden dabei entg 'genzeno n nen.
Die Schnllet ung.

am wsMlisonzen
empkrsklt sein Zut sortiertes 1.3Zsr in:

senunss una susiZin mrs?

^ oi >. Lg . vssssi . Simmspsisia

kesonders mscks ick suk meine

12 UUMepwZI ' ea sutmerkssm.

kür «Isi » UfslknsektLNsiek

Oolll - « all 8ilbervsi '6ll , Drau-

riaZe , versilberte Lestellce,
Optik , 8tsklvarea ru passen¬
den WeiknscktsZesckenken

SM ltbrmacdsr « all
> > Optiker , ^ IteasteiZ.

keparulursa vsrllsa prompt « all billig susZekabrt.

-/tpparots Kssisnsppsk 'sts
n jödsc k' nsislsgs von 60 pfg , SN
wvvis sZmtl . 7obskön p>lnssi , Zoksisn , ^ ssise-
-^ Ibsn klingen ln gnoöon flusveskl

Qssaksnkpsokungsn von IVik . — .75 3N
Lsiksn / Parfüms / Kölnisak Wasssr
IVlal3g3 / l_ikörs / Weins

Umpkekle mein DsZsr in:

> ' ^'

8oalleruoZebot ia porrel-
luaxesckirr suk Vkeikaullltea
Deller , tiek uni klsck 60 ^
Oesserlieller 40 L
Deller , tost . m . Zoldr . t . u . tl . 60
Oessi rttellerkest . m . Zoidr . 35
Deller , leston weiL

tiek uncl klack 40 ^
Oesserttelier , kest. wei'

L 30 ^
pteisckp ' sttcn mit Ooldr.

von 60 ^ bis 2 .—
Kleisckplstten , weik

von 45 ^ bis 1 .40
8s stier mit Oolcbrmd

von 55 ^ bis ^ 1 .30
8slatier m >t Goldrsnd , rund

von 35 ^ dis 1 . —
8slststr Dston , weiL

von 45 L bis 1 . 20
3slstier keston , weiL , rund

von 25 bis 85 ^
Kskkceksnnen weiL

von 1 . — bis 3 . 10
fl4iIckZ!e6er weö

von 35 bis 70 ^
Deeksnnen wecL v . 75 ^ an
Kaksokanvei 1 .50
Ksikeeservice k. 12 pers . 6 .65
5suciere weiL ^ — .80

. m . Qoldrsnd . 4 1 . —
8peiseservice m . O 'kk . 19 .50
Olo . mit 8treudlumen

uncl Goldrand -/L 24 .75
Lier - , Wein - u . kikörservice
Llumenvssenj

Morgen
mittag 2 Uhr

Reitbahn

Ha» dbM
Veibrndssp . / Morgen
Tv . Alteasteig I

Tv . Haiterbach
Spielbeginn V» 2 Uhr.

Sportvereitt Altrnsteiq
« Itgliell ll . D. ? . s . Osu XV

Sonnt . , 16 12 . 34.

Brrbondssple!
Altburg I

Älcrnsttig I

Beginn '/z3 Uhr

Zumwetler.

Todcs-Mzetze

TieGelrübt geben wir
ollen Verwandten und Be,
kannten die schmrrzlch?
Nachiibt , d ß unser Sohn

Friedrich
nach kurz . ,schwererKrank
kei ; im Aller von 4 ^/,
Fahren sanstentschlafen ist

3n tiefem Schmerz:
Farn. Fciedr . Welker.
Beerdigung Montag nach¬

mittag 1 Uhr

Beliebte MiiMÄtSgesKenke wd:
Tafelwagerr Thermosflaschen
Uhrenwagen Feldflaschen
Bohnerbürsten «Feld -Kochgeschirre
Mops Feldkocher
Kaffeemühlen Trinkbecher
Kaffeefiltern Proviantdosen
Buntformen Spiritus -Gaskocher
Backformen Bettflaschen

Badewannen
Kehrrichteimer

Besichtigen Sie meine Schaufenster!
Frische Sendungen ! Niedrigst gestellte Preise!

Kar! ßenß'er smior , MeMig
Eisenhandlung beim Postamt.

Beachten Sie meine
Inserate!

« /k/kskLtö/p

In kluger Vorsussickt kst der Weiknscktsmsnn slles Zut vorberei¬
tet . Pr lsdet suck 8ie ein , die vielen , sckönen 8scken anruseken.
8ie kirnten in ZroLer ^ uswskl sekr preiswert:

MN ms I8SÄS Munei > Ustü voemsp
Wolldecken , LettvorlsZen , DSuler , Wsckstücker , Disckclecken , Dee-

^eclecke , Vorstände , Hsnllsrdeiten , k'iottierwäscke , Deib - und Leit-
v/Lscke , Dssckentücker , 3ckürren , ^ rdeitsmLntel , moderne Kleider¬
und lAsntelstokke , IVlSntel , Pullover , Köcks , Ztrümpke, bisndsckuke
iVlütren , 8ckirme

mevik 's swiL » siemuns

wp asn « SVEN vsrep una 8VSM
Hemden , dlscktkemden , Lcklsksnrüze , llnterkosen , Unterjacken,
Pullover , Westen , 5portstrümpke , 8ocken , Kragen , Krawatten,
Zcksls , Hsndsckuke

Mp ms « inüs?
Llezries HmMae und Kleidcden , b/lSntelcken , Pullover , Ztrsmpel-
kö .cben , dsckcnen , Nütrcken , Zcdürrcken , 8trümpkcken , Hemden,
blosen , vnterrücke , DrsininzssnrüZe , Hsndsckuke , Dssckentücker,
8ckirme

«

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
16 . Dez . 3 . Advent . 10 Uhr
Predigt . Lied 47 . Anshl . Km-
derkrche 1 Uhr Christenlehre
für die Töchter. 2 Uhr A len¬
serer im Gemeindehaus ( Siehe
Lokales !) */ - 8 Uhr Gemein-
sch istsst . DienUag , 18 . Dez.
8 Uhr Bibelsiunde. Nthnach-
mittag u. Ieauenabend vor
Weihnachlen keiner mehr.
Freitag , 2 t . Dez . ( Thomas-
seicrlag) . 5 Uhr Wethnachts- z
feier von der Kinderschule im
Gemeindehaus . Freiwillige ;
Gaben nimmt Schwester Luise i
entgegen. Litern und Freunde s
(nur Erwachsene !) sind Herz- i
ltch eingcladen. Sonmag , 23 . s
Dez . 4 . Advent. 5 Uhr LSeih-
nachisfeier von der Kinder¬
kirche.

Methodrstengemeinde.
Sonntag , 16 . Dez . 9V , Uhr
Predigt : Direkt. K. G. E ßele.
lOV« Uhr Sonntagssch . 1g '/z
Uhr L chtbiider -Borlrag über
das Diak .-Werk : Direktor
K. S . Eißele. 20 Uhr Bibel-
und Gebetsverslg.
— i
Katholischer Gottesdienst
Sonntag um 8 V, Uhr. j

Nr . 282

I

^ kel5 « erte l^ Ieiclekslosfe
ln Molle, Molle mlt Zel -is , kunrtLsicle , Msrckrsmt

Lümeo - ooc^ l^ inclsk -17?äniel
äciiüne Zcldürreo

Moll - cmcj äsiclekisclials,
^ tiümpse , H? e5len , .̂ ollovsk
^ üldieis ^ 30iia -2c ^ Iüpfsi ' uoc! flocke
VeouL ^/oll - äc ^ Iüpiei' oocl - ^ öc: I< s
küblei -'s 2ikici<l< !eicjoiig für Binder

Vesckliso 2 >e meioe ^eoLisrl

KiistM Milderer. MMelg
MW !II » I»I> » l> lW !!I

!
2li UöilllisMz -Kezellöiilieii:

Lske - Lsi 'vice
eckt Porr , in § old u . karbiZ
9tIZ . lVI . 4 .50 . 5 . - , 5 .50,6 .50
15tIZ . N . 7 .50 . 9 . - ,10 .- ,I1 .-

27tlZ . fl4. i7 . - , I8 . - ,20 . ,25 .-

5peiLe - 5erviLe
ecktpoMllsn Oolddekors.
6 pers . 22tiZ . fl4k. 15 . —
6 Pecs . 23 tIZ . 16 .- . 18 . - . 20 .-
12 pers . 45tIZ . fl4k. 32 .—

flllt grünem vsnll
eckt po ' reilsn

23 u . 45 tIZ . kür 6 u . 12 pers.
nsck Wunsck russmmen-

Zestellt.

>il «!
eckt porrellsn veI6

8t ! Z. s fl4k. 5 .-. 5 .50 , 6 .-
Deeksnnen brsun u . Zoldr.

Mein - Zkfvice
mit 6 Qlüser v . fl4k . 2 .50 sn

3 . 50 , 4 .— , 5 .— , 7 .—

Ukör - LsrvSce
mit 6 Olkser v . fl4 . 2 .50 , 3 -

3 .50 . 4 . - -

^ srcSi-

gSkNltUkSN
4 — 5teiliZ , weiL

von fl4k . 3 .50 . 3 . 75,5 —
5tIZ . bunt , 6 .50,7 . -, 8 .50
5 tIZ . Likendein , Zold
fl4k. 5 . - , 6 . -, 6 .50 , 7 .50
moderne flleukeiten in

Zroüer ^ uswakl
Satrsckässsla Steingut , veiü u . ksrbig 6ttg . H .— , 1 .50 , 2 .—
ZstrsckLssela eckt golkk -mci , 5tlg . , 2 .50
Katkestsssea mit 7eller , ve L u . golckrsnck 35 , 40 , 45 , 50 ^
Xatkeo-, 7es - unck Wlcbkaaasa eckt uncl in 5tslngut
leller eckt porreiian , Dessert , klacke, ticke , mit Ooläranck

I 8lück 40u . 45 70 70 ^
Zappeascklüssela 8teivgut u . eckt porrelisn , mit u okne Deckel
kleisckplattsa eckt , keston uncl Steingut
8alst « ack llompottsLüssoln eckt ^unä in 8teingut
8aneiei - e --k ! und in Lteingut
Tortenplattoa Lteingut . bunt I .— , 1 .85 , —
1'ortsnplatkea mit dkckel 2 . —, 2 .50
Olassckialsa ru Obst und 8älst 25 —35 , 50 —tt-
Ktsstollsi ' ru KomMt und llis 10— 15 , 20—25
61ss ?Iattsa Hack , rund 1 — , 1 .50 , 2 .—
QlassLtzs 4 —5teilig 1 .20 , 2 .—
Vslazlüssl ' gescklikken, mit und okne ttsnkel
Vsia - aack Ltoi'bsdisi ' mit und okne goldrsnd
v/stakrü ; « gstd , Steingut , ru 1, D /2 und 2 DItsr

VsLzlässi ' und - ^ ppseats ru vorgesckr . llstalogpreisen
empkieklt:

( Kr . Surgksrcl jr.

kkLMAOMlM ^ klSttM
2U fl4k. 1.8S und 2.50

in ZroLer ^ uswskl in der

VueddauälrmZ L .auk , ^ 1tvQ 8 to ! s
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